
Bürgermeister Christoph Lipps (links) und der Seniorenbeauftragte Bernhard Wolf (rechts) ehrten Waltraud Männle, Erika Nock, 
Angelika Philipp, Reni Wittkampp, Inge Braun, Christel Hoffmann, Dieter Gerz, Irmfried Nold, Gerti Hättig, Julia Gmeiner und Hans-
fried Hoffmann (von links) für ihr ehrenamtliches Engagement im Bürgertreff.	 	 Foto:	Ulrich	Reich

Oberkirch (red/pak). Elf Eh-
renamtliche der ersten Stunde 
hat Bürgermeister Christoph 
Lipps geehrt: Sie helfen seit 20 
Jahren mit, den Bürgertreff 
am Oberkircher Marktplatz 
mit Leben zu erfüllen. 

Nachdem die Betreu-
ten Wohnungen am Oberkir-
cher Marktplatz im November 
1995 bezogen werden konn-
ten,  öffnete der Bürgertreff am 
Schmutzigen Donnerstag 1996 
zum ersten Mal seine Pforten. 
Seit 20 Jahren steht der Treff 
laut einer Pressemitteilung der 

Stadt Älteren und Jüngeren 
viermal pro Woche offen.  

Mit Freude dabei
Im Vorfeld der Eröffnung 

hatten sich einige Ehrenamt-
liche bereit erklärt, im Bür-
gertreff  aktiv mitzuarbeiten.   
Viele von diesen Helfern sind 
immer noch mit großer Freude 
und  Engagement dabei. Allen 
Ehrenamtlichen des Bürger-
treffs und des  Seniorennetz-
werkes dankt die Stadt Ober-
kirch alljährlich mit einem 
Abendessen.     

In diesem Jahr konnte Bür-
germeister Christoph Lipps 
und der Seniorenbeauftrage 
der  Stadt, Bernhard Wolf, neun 
Frauen und zwei Männer der 
ersten Stunde ehren: Waltraud 
Männle, Erika Nock, Angelika 
Philipp, Reni Wittkampp, Inge 
Braun, Christel Hoffmann, Die-
ter Gerz, Irmfried Nold, Ger-
ti Hättig, Julia Gmeiner und 
Hansfried Hoffmann. Vier  der 
Frauen bieten abwechselnd seit 
der Eröffnung 1996 jeweils am 
Dienstagmorgen  eine Gymnas-
tikstunde für Senioren an. Die 

anderen Mitarbeiter sind bei 
der Bewirtung der Gäste seit 
zwei Jahrzehnten aktiv  dabei. 

Von Anfang an war allen 
Beteiligten wichtig, dass ein-
fache Getränke und  Speisen 
zu sozialen Preisen erhältlich 
sind. Genauso wichtig war und 
ist allen, dass  die Ehrenamt-
lichen auch ein offenes Ohr 
für die Besucher haben. »Oh-
ne Sie könnte  der Bürgertreff 
so nicht existieren und es wür-
de eine ganz wichtige  Begeg-
nungsstätte  in Oberkirch feh-
len«, hob Lipps hervor.

Elf Helfer bauten Begegnungsstätte mit auf
Bürgertreff am Oberkircher Marktplatz besteht seit 20 Jahren / Gymnastik und Bewirtung angeboten

Keine großen Einsätze, 
jedoch zunehmende Ein-
satzbelastung beschäf-
tigten die Feuerwehr-
abteilung Gaisbach im 
vergangenen Jahr. Dies 
vermeldete Abteilungs-
kommandant Manfred 
Bähr bei der Hauptver-
sammlung am Freitag im 
Gaisbacher Hof.

Von Roman VallendoR

Oberkirch. Zu zehn Einsät-
zen musste die Feuerwehr-Ab-
teilung Gaisbach im Jahr 2015 
ausrücken; vier waren es schon 
im noch jungen Jahr. Die ho-
he Tagverfügbarkeit mache die 
Einsatzabteilung für den Aus-
rückebereich sehr verlässlich, 
meinte Abteilungskomman-
dant Manfred Bähr. Im vergan-
genen Jahr stand die Aus- und 
Weiterbildung im Fokus. Junge 
Einsatzkräfte seien nachgezo-
gen und für den Einsatzdienst 
fit gemacht worden. Das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen: 
Fünf Kameraden absolvierten 
das Leistungsabzeichen mit der 
Bewertung »Sehr gut«. 

Um den Gerätestandart hal-
ten zu können, forderte Bähr 
die dringende Ersatzbeschaf-
fung eines Stromaggregates 
und eines Schwimmsaugers. 
Bei der Tunnelbrandbekämp-
fung sei die Einsatzabteilung 
Gaisbach für die Umgehungs-
straße über die Alarm- und 
Ausrückeordnung voll einge-
bunden. Daraus ergaben sich 
einige Sonderübungen sowie 
die Ausbildung in die entspre-
chende Taktik. Eine Groß-
übung zur Sicherstellung der 
Leistungsfähigkeit sei von den 
zuständigen Behörden lobend 
abgenommen worden. Neu auf-
genommen wurde Mijic Mar-
jan.

Schriftführer Georg Hil-
denbrand benannte die Einsät-
ze. Die Palette reichte vom Ka-
min- und Schmorbrand und 

der Stellung von Sicherheits-
wachen bis zu Einsätzen bei 
Fehlalarmen. Auch die Kame-
radschaft wurde gepflegt. Mit 
Waldspeckessen und Familien-
wanderungen wurde das Aus-
bildungsprogramm der Feuer-
wehr aufgelockert. Den ersten 
Platz belegte die Abteilung 
beim Spritzerfest in Ödsbach.

Rührige Jugendwehr
Der Obmann der 19-köpfi-

gen Altersabteilung, Manfred 
Schwenk, verzeichnete vier 
Treffen und den Fünf-Tages-
Ausflug der Alterskameraden 
Ortenau. Als neuer Alterska-
merad kam Löschmeister Ge-
org Wolf hinzu. Er ist seit 43 
Jahren Mitglied der Feuer-
wehr Gaisbach und scheidet 
auf eigenen Wunsch aus der ak-
tiven Einsatzabteilung aus.

Übungsleiterin Sand-
ra Huschle berichtete von 30 
Proben der Jugendfeuerwehr 
Oberkirch und von Teilnah-
men am Oberkircher Kinder-

tag, dem Erdbeerfest, am Be-
rufsfeuerwehrtag sowie am 
Kreisfeuerwehrzeltlager in 
Gengenbach.

Der stellvertretende Kom-
mandant der Feuerwehr Ober-
kirch, Roland Meier, lobte die 
wertvolle Unterstützung der 
Abteilungswehr Gaisbach im 
Ausrückbereich I. Deren Ein-
satz wurde auf die gesamte Ge-
markung Oberkirch ausgewei-
tet. Planungssicherheit für die 
nächsten sechs Jahre gewähre 
der Brandschutzbedarfsplan. 
Die Haupteinsätze spielten sich 
in der Nachmittagszeit ab. Mei-
er beförderte die Gruppenfüh-
rer Georg Hildenbrand und 
Josef Schmidt zu Hauptlösch-
meistern, Klaus Schwenk zum 
Hauptfeuerwehrmann.

Für weitere fünf Jahre in 
den Vorstand der Feuerwehr-
abteilung Gaisbach wurden 
einstimmig gewählt (Manfred 
Bähr (Abteilungskomman-
dant), Sandra Huschle (Abtei-
lungsausschuss), Georg Hil-

denbrand (Schriftführer), 
Martin Panter (Kassierer), 
Franz Huschle (Abteilungsaus-
schuss), Josef Huschle (Gerä-
tewart), Josef Schmidt (Abtei-
lungsausschuss) und Bernhard 
Huschle (stellvertretender Ab-
teilungskommandant). 

Gaisbacher brauchen neue Geräte
Feuerwehrabteilung bilanzierte das vergangene Jahr / Lob für erfolgreiche Übungen in B 28-Tunnel

LESER-TREFF
Ihre Meinung zählt.

Leserbriefe zu lokalen Themen senden Sie an:  
ARZ-Lokalredaktion	•	Rüdiger Keller	
Am	Marktplatz	4	•	77704	Oberkirch	•Telefon	0	78	02	/	8	04-35
E-Mail:	lokales.oberkirch@reiff.de	•	Fax	0	78	02	/	8	04-41

Leserbriefe:	Die	Redaktion	freut	sich	über	jeden	Leserbrief.	Um	
einen	möglichst	großen	Kreis	zu	Wort	kommen	zu	lassen,	müssen	
Zuschriften	manchmal	gekürzt	werden.	Die	geäußerten	Meinungen	
müssen	nicht	mit	der	Auffassung	der	Redaktion		überein	stim	men.	
Trotzdem	trägt	die	Redaktion	die	pres	se	rechtliche,	aber	nicht	die	
inhaltliche	Verantwortung	für	veröffentlichte	Zuschriften.

Es	werden	nur	Leserbriefe	abgedruckt	und	ggf.	auf	www.bo.de	ver-
öffentlicht,	die	mit	vollem	Namen	und	vollständiger	Adresse	versehen	
sind.	In	der	Zeitung	wird	dann	nur	der	Name	mit	Wohnort	abgedruckt.	
Sie	erleichtern	uns	für	Rückfragen	die	Arbeit,	wenn	Sie	eine	
Rufnummer	angeben,	unter	der	Sie	zu	erreichen	sind.	

Zur Flüchtlingsunterbrin-
gung in Bad Peterstal-
Griesbach und die dazu 
stattgefundene Bürgerin-
formation am 11. Februar: 
Bei der öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung zum 
Thema »Flüchtlingsunter-
bringung« äußerten viele 
Teilnehmer immer wieder, 
dass sie keineswegs gegen 
die Aufnahme von Flücht-
lingen sind. Sie störten sich 
vielmehr daran, dass dies 
nun in einer Massenunter-
kunft im ehemaligen Kurho-
tel Faißt geschehen soll.  Bür-
germeister Baumann hatte 
sich von der kleinräumigen 
Unterbringung hin zur Mas-
senunterkunft von Flüchtlin-
gen abgewendet. Offensicht-
lich änderte auch Steffanie 
Faißt, die noch vor nicht all-
zu langer Zeit in Facebook 
ihre Besorgnis über zu viele 
Flüchtlinge hinsichtlich des 
Kurbetriebs – so teilte Klaus 
Börsig den Zuhörern mit – 
kund getan hatte, nahezu im 
Gleichschritt mit Baumann 
ihre Meinung. 

Passend zur Problematik 
einer Flüchtlingsunterbrin-
gung in Massenquartieren 
erschien im Internet un-
ter der Überschrift »Das ist 
wie ein Flächenbrand« (»Die 
Welt« Anm. d. Red.) ein über-
aus kritischer Beitrag. »Hun-
derte haben am Donnerstag 
in Hamburg gegen Großun-
terkünfte für Flüchtlinge 
demonstriert. Sie fürchten 
Ghettos in ihren Stadtteilen 

und fordern eine maxima-
le Dezentralisierung bei der 
Unterbringung.« 

Für die Gemeinde Bad Pe-
terstal-Griesbach kann des-
halb meines Erachtens nur 
eine kleinräumige Vertei-
lung von Flüchtlingen in Fra-
ge kommen, die sich jeweils 
an der für den Ortenaukreis 
festgelegten Quote orien-
tiert. Der Gemeinderat muss 
sich klar gegen die geplan-
te Massenunterkunft im ehe-
maligen Kurhotel Faißt aus-
sprechen, um auch für die 
Zukunft ein klares Zeichen 
zu setzen. Eine Massenun-
terkunft würde den sozialen 
Frieden und Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde erheb-
lich gefährden. Jeder wäre 
froh, wenn diese Massenun-
terkunft überall hinkommt, 
nur nicht vor die eigene 
Haustür. 

Der in Hamburg befürch-
tete »Flächenbrand« würde 
somit in unserer Gemeinde 
drohen. Ich kann mir nicht 
helfen, aber die Feststellung 
in dem Bericht »Die Art und 
Weise, wie Senat und Bezir-
ke in Hamburg versuchen, 
an den Bürgern vorbei die 
Unterbringung von Flücht-
lingen durchzusetzen, steht 
im Widerspruch zu dem De-
mokratiegebot des Grundge-
setzes« erinnert mich immer 
wieder an die Vorgehenswei-
se Bürgermeister Baumanns 
in Bad Peterstal.

Burkhard Waidele 
Bad Peterstal-Griesbach

»Flächenbrand« in Bad 
Peterstal vermeiden

Oberkirch (red/all). Aus sei-
nem neuen Krimi »Schwarz-
marie« liest der in Alpirsbach 
lebende Autor Bernd Leix 
am Donnerstag, 25. Febru-
ar, in der Oberkircher Buch-
handlung »Bücherinsel«. Die 
Lesung beginnt um 20 Uhr.  
»Den Hang zum Bösen in dich-
ten dunklen Wäldern lebt der 
52-Jährige auch in diesem 
Werk wieder voll aus«, heißt 
es in einer Mitteilung. 

»Schwarzmarie«, der zehn-
te Regionalkrimi aus der Fe-
der von Bernd Leix, handelt 
von einem Mord am Oppenau-
er Buchkopfturm. Zur Hand-
lung: Am Vatertag wurde der 
neue Aussichtsturm auf dem 
Buchkopf nahe Oppenau ein-
geweiht. Jetzt ist er bereits 
Schauplatz einer Tragödie: 
Zwei junge Urlauberinnen 
machen die grausame Entde-
ckung. Ein Toter steckt kopf-
über in der Sonnenliege ne-
ben dem Turm. Ist er von oben 
gesprungen? Aus 28 Metern 
Höhe? Merkwürdig nur, dass 
ihm sämtliche Finger fehlen. 
Die neu eingerichtete Ermitt-
lungsgruppe »Schwarzwald« 

mit den Kommissaren Marie 
Schwarz und Gottfried Wald 
erlebt ihre Feuertaufe. 

Der Autor Bernd Leix, 1963 
in Klosterreichenbach gebo-
ren, hat Forstwirtschaft stu-
diert und lebt seit Langem im 
Kinzigtal. Dort betreute er 
als Revierförster viele Jahre 
die Wälder rings um das Klos-
terstädtchen Alpirsbach. Seit 
2004 schreibt er Regionalkri-
mis, in denen Wald und Natur 
stets eine wichtige Rolle spie-
len. 

Buchkopfturm ist 
Tatort eines Krimis
Bernd Leix liest in Oberkirch aus »Schwarzmarie«

Bernd Leix, Autor von 
»Schwarzmarie«, kommt für 
eine Lesung nach Oberkirch.

Abteilung Gaisbach
Gründung:	1875
Abteilungskommandant:	
Manfred	Bähr
Stellvertreter:	Bernhard	
Huschle
Mitglieder:	50
Aktive:	24	Männer	und	
eine	Frau
Jugendfeuerwehr:	6	Mit-
glieder
Altersabteilung:	19	Män-
ner,	Obmann	Manfred	
Schwenk
Ehrenkommandant:	Ge-
org	Bähr		 rv

H I N T E R G R U N D

Der stellvertretende Kommandant der Feuerwehr Oberkirch, Roland Meier (links), zeichnete Mar-
tin Panter und Manfred Bähr für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr mit dem Silbernen Feuer-
wehr-Landesehrenzeichen aus. Bürgermeister-Stellvertreter Georg Wolf (rechts) gratulierte den Ge-
ehrten in Vertretung des erkrankten Bürgermeisters Christoph Lipps.	 	 Foto:	Roman	Vallendor
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